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Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 079
Datum:
Freitag, 22.5.2009
Stichworte:
Männer / Gewalt 
Veranstaltung:
Männerleben in Bewegung
Ort:
Theater am Goetheplatz, Theatersaal, Goetheplatz 1-3 
Programm Seite:
124
„Killerspieler sind Leistungskiller“

Kriminologe fordert Maßnahmen gegen schulischen Leistungsabfall durch Computerspiele
Der Kriminologe Christian Pfeiffer hat beim Forum Männer den Widerstand der Politik gegen Gewalt verherrlichende Computerspiele gefordert. „Killerspieler sind Leistungskiller für alle“, betonte der Kriminologe am Freitagmorgen im vollbesetzten Theater am Goetheplatz. Durchschnittlich 3,4 Stunden am Tag säßen Jungen vor dem Computer. Das sei der Grund für den starken schulischen Leistungsabfall bei Jungen. Jeder zehnte Junge spiele das Spiel „World of Warcraft“, dahingegen nur jedes 100. Mädchen. 
Im vergangenen Jahr habe es laut Pfeiffer 148.000 Abiturientinnen und nur 115.000 Abiturienten gegeben. 66 Prozent der Erstsemester im Fach Medizin seien Frauen. „Das ist ein Ausdruck dafür, dass sich Männer in der Krise befinden“, unterstrich der Kriminologe. Mit seinem Vortrag führte Pfeiffer die These seines Vorredners Peter Döge vom Berliner Institut für anwendungsorientierte Innovations- und Zukunftsforschung ad absurdum. Döge hatte die schlechten schulischen Leistungen der Jungen auf die zunehmend weibliche Lehrerschaft zurückgeführt. 

Der Weg aus der Männerkrise ist laut Pfeiffer einfach: „Bewegung ist die Antwort.“ Und zwar Fitness statt Sport. Indem die Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit innerhalb eines Schuljahres bewertet würde, könnten auch die kleinen, dicken Jungen eine sehr gute Note im Fach Sport bekommen. Das zeige ein Projekt an einer Schule in Naperville, USA. Die Schulnoten in Mathematik und Physik seien nach der Einführung von täglich 40 Minuten Fitness erheblich gestiegen. Zudem sei die Gewaltbereitschaft zurückgegangen. Authentische Lehrer müssten in Deutschland Lust auf Leben wecken durch Sport, Musik und Theater. – Nur so bleibe die Spielkonsole aus. 










